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Schallschutz im Holzbau 

 Boom des mehrgeschossigen Holzbaus  

 Immer noch unzureichendes Verständnis 
der Schallübertragung 

 Intuitive Designtools von der Praxis 
gefordert 

 Aufwendige Prüfung von Bauteilen  
und Bausystemen  

 Schalltechnische Optimierung von 
Bauteilen und Bausystemen im «Trial-
and-Error-Verfahren» 

 Überdimensionierung von 
Schallschutzmassnahmen 

(Pictures: http://www.sueundtil.ch) 

Quelle: www. burkardmeyer.ch 
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https://burkardmeyer.ch/projekte/suurstoffi-22-risch-rotkreuz/


Projekt «Schallschutz im Holzbau» 
 Ziele und Aufgaben der Empa 

 Gesicherte Planungsdaten für den Schallschutz im Holzbau 

 Bestimmung der Schalldämmung im Labor… 

 Luft- und Trittschalldämmung von  
Grundkonstruktionen 

 Verbesserungsmasse von Boden-,  
Wand- und Deckenaufbauten 

 Aufbereitung der Daten und Zugang 
für die Schallschutzplanung in Praxis 

 Identifikation von Schwachstellen und  
gezielte Optimierung 
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Grundlagen 
 Luft- und Trittschallübertragung im Gebäude 

 Schalldämmung eines Bauteils im 
Gebäude ist geringer als im Labor 

 Flankenübertragung an jeder Stossstelle 
über angekoppelte Bauteile 

 Luftschall 12 zusätzliche 
Übertragungswege 

 Trittschall bis zu 4 zusätzliche 
Übertragungswege 

 Der schwächste Weg bestimmt die 
Bauschalldämmung 

 

Trittschall 

Luftschall 
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Strategie 
 Datenbankbasierte Prognose  

 Ermittlung der Daten: 
 Separation aller Nebenwege am «Grundstoss» 

 Einfluss von zusätzlichen Boden-, Wand- und 
Deckenaufbauten abhängig von 
 Anregungsart (Luft- oder Trittschall) 

 Übertragungsweg (Direkt oder Nebenweg) 

 Anordnung (Sende- oder Empfangsraum) 

 Prognose – Kombination von Massnahmen: 
 Addition von Verbesserungsmassen zur 

Grundstoss-Schalldämmung für jeden Weg 

 Anpassung an Bauteilgeometrie der 
Bausituation 

 Bilanzierung des übertragenen Schalls und 
Ermittlung von Einzahlangaben 

 

 

 

Vertikale Übertragung 
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Untersuchte Konstruktionen  

 Vertikale Übertragung an lastabtragenden Stössen (Priorität) 

 Trenndecke: 

 Holzbetonverbund-Rippendecke 

 Brettschichtholzdecke 

 Holzbetonverbundecke 

 (Hohlkasten) 

 Wände: 

 Ständerwand 

 Massivholzwand 

 Einfluss von Verbindungen: 

 Elastische Zwischenlager 
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Brettschichtholzdecke mit 
Massivholzwänden 

 Brettschichtholzdecke (BSH): 

 BSH-Element (Dicke: 220 mm, 
102 kg/m2) 

 7 Elemente ca. 60 cm breit 

 Nut- und Feder-Fugen, diagonal 
verschraubt 

 Brettsperrholzwände (BSP/CLT): 

 3-Schicht BSP (Dicke: 100 mm, 
48.4 kg/m2) 
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Schalldämmung 
 Trenndecke mit Schüttung und Unterlagsboden 

 Bodenaufbau: 
 70 mm Zementestrich 
 30 mm Trittschalldämmung, 

Mineralfaser, 6 MN/m^3 
 30 mm Ausgleichsschicht EPS 

(gewalkt) 
 90 mm Splittschüttung 

 
 Direktdämmung m. Bodenaufbau: 

 Rw(C, Ctr) =  69 (-6, -15) dB 
 Ln,w(CI, CI,50) = 43 (-1, 5) dB 

08.11.2018 Akustik im Holzbau 2 - Schoenwald et al. 10 



T-Stoss mit Massivholzwand 
 Starre Verbindung 

 Decke (3 m x 4 m) mit 2 starren T-Stössen 
 3 Winkel oben (1,8 m Abstand) 
 14 Schrauben durch Decke unten 

 
 Schalldämmung im Gebäude 

 R’w(C, Ctr) =  48 (-1, -4) dB 
 L’n,w(CI, CI,50) = 44 (-1, 5) dB 

 
 

 
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T-Stoss mit Massivholzwand 
 Starre Verbindung 

 Zusätzliche Wandschale: 
 15 mm Gipsfaser 
 40 mm Lattung, Abstand 62,5 cm 
 40 mm Mineralfaser (dazwischen) 

 Schalldämmung im Gebäude 
 R’w(C, Ctr) =  61 (-3, -10) dB 
 L’n,w(CI, CI,50) = 44 (-1, 5) dB  
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T-Stoss mit Massivholzwand 
 Elastische Zwischenlage oben 

 Elastisches Zwischenlager oben: 
 12 mm PUR-Schaum, oben 

 3 entkoppelte Winkel 

 Schalldämmung im Gebäude 
 R’w(C, Ctr) = 58 (-2, -7) dB 

 L’n,w(CI, CI,50) = 45 (-1, 4) dB  
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Fragestellungen zu 
 Elastischen Zwischenlagern 

 Körperschalldämmung von elastischen Zwischenlagern: 

 Wie hoch ist die erreichbare Dämmung? 

 Welchen Einfluss haben Verbindungsmittel? 

 Welchen Einfluss haben zusätzliche Auflasten? 

 

 Stossstellen-Dämmmass Kij nach ISO 10848: 

 Beschreibung der Körperschalldämmung an 
Bauteilverbindungen 

 Ermittelt aus der Schnellepegel-Differenz zwischen 
gekoppelten Bauteilen 
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Verbindungen – 
 Elastisches Lager oben, unten wie Referenz 

 Referenz: Ohne Lager, starre Verbindung mit 
3 Winkeln oben und 14 Schrauben unten 

 Mit Lager, ohne Verbindung 

 3 entkoppelte Winkel: 

 3 elastisch entkoppelte Winkel mit Wand 
und Decke verschraubt, Abstand 1.80 m 

 3 starre Winkel: 

 3 Standardwinkel (starr) mit Wand und 
Decke verschraubt, Abstand ca. 1.80 m 

 

08.11.2018 Akustik im Holzbau 2 - Schoenwald et al. 15 



Maximale Körperschalldämmung 
 Ohne Verbindung oben 

 Verbesserung gegenüber Referenz (starr, ohne Lager): 
 Weg Ff:  +12dB  
 Weg Fd:  +17dB 

 Begrenzung des KFf durch Luftschallübertragung 
 
 

Einzahlangabe (Mittelwert) 
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Einfluss der Verbindungsmittel  
 3 entkoppelte Winkel 

 Verbesserung gegenüber Referenz (starr, o. Lager): 
 Weg Ff:  +10 dB (begrenzt durch Luftschall)  
 Weg Fd:  +12 dB 

 Ca. 5 dB «Einbuse» gegenüber ohne Verbindung  
 
 

Einzahlangabe (Mittelwert) 
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Einfluss der Verbindungsmittel  
 3 starre Winkel 

 Verbesserung gegenüber Referenz (starr, o. Lager): 
 Weg Ff:  +5 dB 
 Weg Fd:  +5 dB 

 > 12 dB «Einbuse» gegenüber ohne Verbindung  
 
 

Einzahlangabe (Mittelwert) 
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Einfluss zusätzliche Auflast 
 3 entkoppelte Winkel oben mit Auflast 

 Keinen signifikanten Einfluss durch 
die Erhöhung der Auflast um ca. 
30% 

 Beide Lasten innerhalb des 
Auslegebereichs 
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Schlussfolgerungen zur 
 Untersuchung der elastischen Wandlager 

 Erreichte Einfügedämmung mit elastischen Lagern und 
entkoppelten Winkeln entspricht der einer guten 
Wandvorsatzschale 

 Verbindungsmittel sind entscheidend: 

 Entkoppelte Verbindungen verringern nur geringfügig  
maximal erreichbare Verbesserung 

 Starre Winkel ergeben trotz elastischem Lager nur 
geringe Verbesserung 

 Einfluss von zusätzlicher Auflast innerhalb des Ausgelege 
Lastbereichs gering 

 
 

08.11.2018 Akustik im Holzbau 2 - Schoenwald et al. 20 



Schlussfolgerung zum 
 Gesamtprojekt 

 

 

 

 Daten für ein Vielzahl von Situationen 
vorhanden 

 Detaillierte Planung und Optimierung 
von Situationen durch Kombination 
von Massnahmen 

 Wissenstransfer ist Herausforderung 
auf Grund stets wachsender Daten 

 Limitierte Anzahl von Bausituationen 
in Tabellen 

 Nicht intuitiv genug 

 Bezug auf andere Situationen nicht 
einfach 
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Ausblick 
  

 Entwicklung eines intuitiven Onlinetools zur Schallschutzplanung 

Auswahl Bauteile 
und 

Verbindungen 

Vorsatzschalen 
und 

Bodenaufbauten 

Definition Geometrie 

Ergebnisse als Spektren und Einzahlangaben:  
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Ausblick 
  

 Entwicklung eines intuitiven 
Onlinetools zur Schallschutzplanung 

 

 Integration in BIM Datenbank mit 
anderen Disziplinen, zum Beispiel 
mit Brandschutz, Statik, Wärme, in 
www.lignumdata.ch 

 

 Erweiterung der Datengrundlage, 
neue Bauteile, Stösse, Verbindungen 
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Vielen Dank! 

 Das Projekt «Schallschutz in Holzbau» wird finanziert durch den 
Aktionsplan Holz des Bundesamt für Umwelt, die Lignum und 
Industriepartner 

 Besonderen Dank an die Firmen StoraEnso, Getzner und  
best-wood Schneider für die finanzielle Unterstützung der Studie 
zu den elastischen Wandlagern 
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